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CD der Woche:

Neue Töne von der
Insel Föhr

Mit ihrer ersten Sing-
le „For all Lovers“ leg-

ten Stanfour 2008 ein Su-
perdebüt hin. Der Track 
war ein absoluter Ohr-
wurm und ein kommer-
zieller Erfolg.  Das Debüt-
album „Wild Life“ war 
ähnlich erfolgreich. Nun 
wollen die vier sympa-
thischen Herren von der 
Nordseeinsel Föhr mit ih-
rem zweiten Album „Rise 
And Fall“ an ihren Erst-
ling anknüpfen. Selbst-
bewusst und stark haben 
Stanfour ihr neues Album 
geschrieben und produ-
ziert. „Rise And Fall“ ist 
elektronischer als der Vor-
gänger,  aber auch diesmal 
vernachlässigt das Album 
nicht die Verknüpfung zur 
emotionalen Welt. Dieses 
bestätigt auch die Hym-
ne „Wishing You Well“ 
– ein Song über Trauer, 
über Verlust, aber auch 
über Stärke und Lebens-
mut. Ein anderer Track 
aus dem Album, „Tired 
Again“, war in Til Schwei-
gers Film „Zweiohrküken“ 
zu hören.  (ero)

„Rise And Fall“, Stanfour, ab 
14,95 Euro.  

 Theater 

Detmold.   Off ene Zweierbe-
ziehung, von Dario Fo, 20 
Uhr, Grabbe-Haus, Bruch-
str. 27. 
Detmold.   Macbeth, 19.30 
Uhr, Landestheater, Th ea-
terplatz 1,  ☏   (0 52 31) 
9 74 60. 
Detmold.   Als das Wün-
schen noch geholfen hat, 
19.30 Uhr, Kaschlupp! Kin-
der- und Jugendbühne des 
Landestheaters, Bahnhofstr. 
1. 
Horn-Bad Meinberg.   Jack 
the Ripper, Schülerauff üh-
rung, 21 Uhr, Gymnasium 
Horn-Bad Meinberg, Schul-
hof. 

 Kino 

Filmbühne Kinocenter, Brü-
derstr. 11, Bad Salzufl en: 
 Die Friseuse: 18 Uhr. 
 Iron Man 2: 20, 22.15 Uhr. 
 Prince of Persia - Der Sand 
der Zeit: 15, 17.30, 20, 22.15 
Uhr. 
 Robin Hood: 15, 17.45, 20.15, 
23 Uhr. 
 Sex and the City 2: 15, 17.45, 
20.15, 23 Uhr. 
 Tiger Team: 15.15 Uhr, Kar-
ten- ☏   (0 52 22) 1 05 62. 
Kaiserhof-Lichtspiele, Am 
Bahnhof, Detmold: 
 Kick-Ass: 15 Uhr. 
 Sex and the City 2: 17.15, 
20.15 Uhr, Karten- ☏
(0 52 31) 2 55 97. 
Filmwelt, Lange Str. 74, 
Detmold: 
 vincent will meer: 18, 20.15, 
22.15 Uhr, Karten- ☏
(0 52 31) 3 20 73. 
Filmpalast, Kleppergarten 
1, Horn-Bad Meinberg: 
 Boxhagener Platz: 19.15, 
21.15 Uhr, Karten- ☏
(0 52 34) 9 96 70. 
Hansa Kino, Neue Torstr. 
33, Lemgo: 
 Prince of Persia - Der Sand 
der Zeit: 17.30, 20, 22.15 
Uhr. 
 Sex and the City 2: 17, 20.15, 
23 Uhr, Karten- ☏   (0 52 61) 
18 85 00. 

 Ausstellungen 

Bad Salzufl en.   Stadt- und 
Bädermuseum, 14-17 Uhr, 
Ausstellung „Samtpfoten, 
Fell und Fauchen“ (09.05.-
24.10.), Lange Straße. 
Bad Salzufl en.   „Movimen-
to“, Anja Grosse, 17-19 Uhr, 
Das Fachwerk, Pfarrkamp 8, 
☏   (0 52 22) 8 53 08. 
Detmold.   „Köstlich“, Aus-
stellung von Kornelia 
Stammschröer, Klinikum 
Lippe Detmold, Foyer/Ein-
gangshalle, Röntgenstraße, 
☏   (0 52 31) 72 10 72. 
Detmold.    „Polychrome 
Harmonie“, Malerei, Zeich-
nung, Skulptur, 7.30-15.30 
Uhr, Landgericht, Halle. 
Lemgo.   „Von Männchen 
und Menschen“, Arbeiten 
von Casper ter Heerdt, 15-19 
Uhr, Galerie Bonifatiuskir-
che, Rampendal 15. 
Lemgo.   „Leinenkracht“, 
Kaufmanns- und Unterneh-
merfamilie in drei Jahrhun-
derten, 10-17 Uhr, 
Hexenbürgermeisterhaus. 
Lemgo.   Nachtwächter-
Rundgang, Treff punkt, 21 
Uhr, Haus Asemissen, 
Marktplatz. 
Lemgo.   „Architektur ist Er-
innerung“, Ausgewählte 
Projekte des Baseler Archi-
tekturbüros Miller & Ma-
ranta, 9-14 Uhr, Zumtobel.   
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Filme flimmern über Leinwand und Bildschirm
Internationales Kurzfi lmfest am Hangar zeigt bis Sonntag mehr als 200 Beiträge

Von Sven Koch

222 Filme aus 53 Ländern wird 
das Internationale Kurzfi lme-
festival am Hangar 21 in Det-
mold bis Sonntag zeigen. Ges-
tern Abend ist es eröff net 
worden.

Detmold. Geradezu sprung-
haft , beschreibt Levent Arslan 
von der veranstaltenden Kul-
tur- und Art-Initiative, sei in 
diesem Jahr die Zahl der Regis-
seure angewachsen, die ihre Ar-
beiten persönlich in Detmold 
zeigen wollen. Waren letztes 
Jahr noch an die 20 Filmema-
cher vor Ort, seien es jetzt mehr 
als 50 – und zwar auch welche 
aus Japan oder Brasilien. Ex-
plodiert sei auch die Zahl der 
Bewerbungen: Mehr als 3000 
Filme waren eingereicht wor-
den. 

Das Organisations-Team um 
Arslan führt die große Nach-
frage auf die guten Erfahrun-
gen von Aktiven mit dem Film-
fest zurück: „Das spricht sich 
sehr schnell über das Inter-
net herum. Zudem gibt es bei 
uns auch ein tolles Rahmen-
programm, das andere Festi-
vals nicht zu bieten haben“, so 
Arslan, der zudem bekräft igt: 
Nachdem sich das Festival im 
vergangenen Jahr am Hangar 
etabliert habe – zuvor war es in 
der Innenstadt Detmolds ver-
anstaltet worden –, habe es mit 
dem Ortswechsel zum Han-
gar an Charme gewonnen. Zu-
dem habe sich gezeigt, dass die 
Besucher – es werden wieder 
mehrere Tausend an allen Ta-
gen erwartet – den etwas weite-
ren Weg an den Charles-Lind-
bergh-Ring nicht scheuten. 

Was das Rahmenprogramm 
angeht, so gestalten Künst-
ler, DJs und Musiker das Fes-
tival mit – zu sehen sind Aus-
stellungen und Installationen. 
Es gibt Workshops, und zu ei-
nem davon erwartet Festivaldi-
rektor Arslan den Schauspieler 
Birol Ünel aus „Soul Kitchen“, 
der ein wenig mit den Teilneh-
mern über den Film sprechen 

wird. Zu sehen sind außerhalb 
der offi  ziellen Auswahl auch 
Filme, die mit Schülern des 
Detmolder Leopoldinums ge-
dreht worden sind. Im Rah-
men des „International Short 
Film Festivals“ (ISFF), das mit 
Unterstützung vieler Sponso-
ren sowie mit Hilfe der Stadt 
Detmold und des Kulturteams 
veranstaltet wird, werden auch 

Workshop-Filme mit Jugend-
lichen unter dem Motto „Get 
your own picture“ gedreht, die 
eine Woche später zu sehen sein 
werden, und zwar am Sonntag, 
20. Juni, ab 18 Uhr im Hangar. 
In weiteren Sondervorführun-
gen präsentiert sich die Ham-
burger Media School. Zu je-
der Stunde beginnt ein neuer 
Film-Block. Jeder Block kostet 

ermäßigt 1,50 Euro und regu-
lär 3 Euro. Das Tagesticket gibt 
es für 5/10 Euro und das Fest-
val-Ticket für 12,50/25 Euro je-
weils an der Festivalkasse am 
Hangar 21, Charles-Lindbergh-
Ring in Detmold.

Das komplette Programm des ISFF 
steht im Internet unter: www.fest-
der-fi lme.de

Mitglieder des Orga-Teams des ISFF: Linnéa Meiners, Levent Arslan, Annkristin Sita Kroll, Pirco Ulbrich und Anna-Maria Schneider 
(von links) inmitten von Bildschirmen, auf denen Video-Übertragungen laufen werden.  FOTO:KOCH

Pianistin spielt ein furioses Konzertexamen
Alexandra Troussova „erzählt“ im Konzerthaus spannende Geschichten mit den Tasten

Detmold. Sie musste zwei Zu-
gaben geben, so begeistert wa-
ren die Zuhörer am Dienstag-
abend von dem Klavierspiel der 
Alexandra Troussova. Auch die 
Kommission fand schnell ein 
einhelliges Urteil. Die Schü-
lerin von Alfredo Perl hat ein 
furioses Konzertexamen hin-
gelegt: Der Grund: Die Russin 
„erzählt“ spannende Geschich-
ten.

Und das mit Kompositionen, 
die jeder regelmäßige Konzert-
besucher längst im Ohr hat, der 
„Grand Sonata“ von Joseph 
Haydn (1732-1809) und der 
„Appassionata“ von Ludwig 
van Beethoven (1770-1827). Mit 
einem einfachen Dreiklang be-
ginnt Haydn seine Sonate. Ei-
gentlich irgendwie, irgendwo 
schon tausendmal gehört. Aber 
nicht so. Jeder Ton dieses Drei-
klangs klingt wie eben erst ent-
deckt. Schon hier erweist sich, 
was das ganze Konzert zent-
ral bestimmen wird, weil da-
raus die Kraft  einer schöpferi-
schen Darstellung der geistigen 
Dimensionen aller Werke des 
Programms erwachsen wird: 
eine phänomenale Artikula-

tion (Tongebung). Die Russin 
Alexandra Troussova füllt je-
den Ton mit Bedeutung und 
formt so das ganze Motiv zu 
einem an sich schon so span-
nenden Ausgangspunkt, dass 
der Zuhörer förmlich an ihren 
Lippen, nein natürlich an ih-
ren Tönen hängt, um die gan-
ze „Geschichte“ zu hören. 

Diese hohe Schule des Kla-
vierspiels betrifft   natürlich je-
des Detail der Musizierkunst 
Troussovas. Ihre Artikulati-

on ermöglicht eine unglaub-
lich präzise Phrasierung (Me-
lodiegestaltung), die sogar die 
Atempausen zwischen den Mo-
tivwechseln zum unverzicht-
baren Bestandteil der Musik 
machen, wie es in den Ecksät-
zen sowohl bei Haydn als auch 
bei Beethoven zu hören war– 
wenn auch jeweils selbstver-
ständlich ganz unterschiedlich. 
Dazu kommt eine punktge-
naue Agogik (subjektive Deh-
nung des Tones), die zum Bei-
spiel dem lyrischen Th ema des 

ersten Satzes bei Beethoven 
eine immense Intensität ver-
lieh.  Die herausragende Phra-
sierung verknüpft e Troussova  
mit einer stellenweise schockie-
rend genauen Dynamik zu ei-
ner fast unheimlichen Plastizi-
tät  der Musik. Ganz herrlich 
bei Beethoven. 

Im zweiten Satz der Haydn-
Sonate war allerdings die Ge-
fahr einer „Überzeichnung“ 
zu spüren, was letztlich Ge-
schmacksache ist. Aber da wa-
ren nicht nur Haydn und Beet-
hoven, sondern  auch Sergej 
Prokofi eff , mit dessen sieb-
ter Klaviersonate Alexandra 
Troussova bewies, dass Mu-
sik wie alle Kunst nicht schön, 
sondern wahr sein muss, wenn 
sie wirklich Bedeutung erlan-
gen will. Und dass sie am Ende 
mit dem Mephisto-Walzer von 
Franz Liszt auch noch den Teu-
fel tanzen ließ, war fast schon 
selbstverständlich. So selbst-
verständlich wie die zwei Zu-
gaben, die sie geben musste: mit 
einer Etüde von Liszt und einer 
von Frederic Chopin natürlich 
wieder aus der obersten Schub-
lade der Klavierliteratur.  (ans) 

Geradezu meisterhaft: Alexandra Troussova dokumentierte eine 
phänomenale Artikulation.  FOTO: SCHWABE

Junge Philharmonie und die OWL-Bigband ergänzen sich
80 Musiker stellen im Konzerthaus der Musikhochschule eine reizvolle Mischung aus romantischen und neuzeitlichen Werken vor

Detmold. Detmold ist die 
dritte Station der diesjährigen 
Konzertreihe der Jungen Phil-
harmonie OWL. Sie spielt am 
Samstag, 26. Juni, ab 17 Uhr im 
Konzerthaus der Musikhoch-
schule mit der OWL-Bigband.

Im Konzerthaus führt die 
Musikvermittlerin Sandra 
Niermann das Publikum ab 
16.15 Uhr in die Werke ein. 
Nach dem Konzert der Jungen 
Philharmonie wird die OWL-
Bigband unter der Leitung von 
Shawn Grocott im Foyer des 
Konzerthauses für die Kon-
zertbesucher und Orchester-
musiker spielen. Bei Sekt, Wein 
oder Saft  sollen Musiker und 
Publikum so einen Raum der 
Begegnung haben. Auch mög-
liche Sponsoren sollen so ange-

sprochen werden und die Mög-
lichkeit bekommen, Musiker 
und Orchesterleitung nicht nur 
auf der Bühne, sondern haut-
nah zu erleben. Hintergrund 
ist laut einer Pressemitteilung 
der Philharmonie der Ausstieg 
des Kreises Herford aus der Fi-
nanzierung des Kreisjugends-
infonieorchesters Herford, das 
nun unter dem neuen Namen 
Junge Philharmonie auft ritt.

Die Mischung ist reizvoll: 80 
junge Musiker spielen Werke 
aus Romantik und Neuzeit. 
Eröff net wird das Programm 
mit dem beliebten Bolero von 
Maurice Ravel. Das 1928 kom-
ponierte Werk ist von rhythmi-
scher und dynamischer Span-
nung mit impressionistischer 
Farbgebung geprägt. Mit dem 

Klavierkonzert Nr. 1 von Jo-
hannes Brahms folgt ein Stück 
tiefster sinfonischer Roman-
tik. Kraft volle, schicksalhaft e 
orchestrale Klänge wechseln 
sich mit sehr melancholischen 
und lyrischen Stimmungsbil-
dern ab. Musikalischer Höhe-
punkt ist die Sinfonie Nr. 5 von 
Sergej Prokofi eff . 1944 kompo-
niert, scheint sie losgelöst von 
den Eindrücken des zweiten 
Weltkriegs und hat burleske 
und groteske Charakterzüge, 
teils tänzerisch, teils lyrisch-
romantisierend. 

Die Junge Philharmonie 
bietet als überregionales Sin-
fonieorchester unter der Lei-
tung von Siegfried Westphal 
einmal jährlich hochbegabten 
jungen Musikern eine gute Ge-

legenheit, sich in Sinfoniekon-
zerten zu präsentieren.

Der Kartenvorverkauf er-

folgt über das Haus der Mu-
sik Detmold, ☏ (0 80 00) 06 
87 45.

Herausragende 
Phrasierung

Eine Chance für den Nachwuchs: Die Philharmonie bietet jungen 
Musikern ein Podium.  FOTO: PRIVAT

LIPPE CHARTS

Top 10
Ticket-Verkauf
1. Brunner & Brunner, 
Waldbühne Hermanns-
denkmal
2. Russische Kammer-
philharmonie, Waldbüh-
ne Hermannsdenkmal
3. Luxuslärm, Waldbühne 
Hermannsdenkmal
4. Fools Garden & Vin-
cent Rocks, Waldbühne 
Hermannsdenkmal
5. Tanzwut, Waldbühne 
Hermannsdenkmal
6. Comedy Nacht, Wald-
bühne Hermannsdenk-
mal
7. Live- Kochen mit Ralf 
Zacherl, Waldbühne Her-
mannsdenkmal
8. Helene Fischer, Lipper-
landhalle Lemgo
9. Atze Schröder, 
Lipperlandhalle Lemgo
10. Reamonn, Gerry- We-
ber-Stadion Halle

Die Daten wurden zur 
Verfügung gestellt durch den 
Kartenservice der Lippischen 
Landes-Zeitung.

Papagena
sucht Mann
Esther Mertel singt

Detmold. Eine musikalische
Kontaktanzeige hat sich Es-
ther Mertel am Dienstag, 15.
Juni, im Grabbe-Haus vorge-
nommen. Laut Pressemittei-
lung ist sie die lustigste Papa-
gena als altes Weib, die man
sich vorstellen kann, und sie
hat den ersten Preis im Wett-
bewerb „Musik & Vermittlung“
an der Detmolder Hochschule
für Musik gewonnen, indem sie
klar machte, dass die Arie der
Zerbinetta in „Ariadne auf Na-
xos“ nichts anderes ist als ein
Gespräch von Frau zu Frau. 

Jetzt begibt sich die Sopranis-
tin Esther Mertel, Mitglied des
Opernstudios am Landesthea-
ter Detmold, mit einer musika-
lischen Kontaktanzeige auf die
Suche nach dem einen Mann –
und preist ihre Vorzüge mit je-
der Menge Musik an. Beginn ist
um 20 Uhr.
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